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. Grundflächenzahl 

Geschoflflächenzahl 
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Mindest- und Höchstman 
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Straflenverkehrsflächen 

Verkehrsflächen besonderer 
Zweckbestimmung 

S traflenbegrenzungslinie 

FLÄCHEN F. VER- UND ENTSORGUNGSANLAGEN 

Elektrizität 

ÖFFENTLICHE GRÜNFLÄCHEN 

Spielplatz 
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Zahl der Vollgeschosse zwingend 

BAUWEISE. BAULINIEN, BAUGRENZEN 

o Offene Bauweise 

ffi Nur Einzelhäuser zulässig 

g Geschlossene Bauweise 

-··-··- Baulinie 

.......... Baugrenze 

FLÄCHEN FÜR DEN GEMEINBEDARF 
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PFLANZ- UNO ERHALTUNGSGEBOTE 

Fläch-en zum Anpflanzen von 
Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen 
Pflanzgebot für hochstämmige 
Einzelbäume 

Flächen f . die Erhaltung von Bäumen, 
Sträuchern und sonsti9en Bepflanz
ungen sowie von Gewässern 

Erhaltungsgebot für Einzelbäume 
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Grenze des räumlichen Geltungs
bereiches des Bebauungsplanes 

Grenze des Änderungsbereiches 

Abgrenzung unterschiedlicher 
Nutzungen 

BEST ANDSDARSTELLUNGEN. KENNZEICHNUNGEN U. NACHRICHTLICHE ÜBERNAHMEN 

• Vorhandene Wohngebäude -···- Flurgrenze 

• Vorhandene Wirtschaftsgebäude ~ Flurstücksgrenze, Flurstücksnummer 

D Vorgeschlagene Gebäude ------ Vorgeschlagene Flurs.tücksgrenze 

•E • Leitung, oberirdisch @] Denkmal gern. Begriffsbestimmung 
§ 2 Denkmalschutzgesetz 

~ Leitung, unterirdisch ® Altlast 
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1. Baugesetzbuch vom 08 12 1986 (BGBI I S. 2253). zuletzt geändert durch Gesetz vom 

22 04 1993 (BGBI. I S. 466 /. 
2 Baunutzungsverordnung vom 23 011990 ( BGBI I S 132). zuletzt geandert durch Gesetz v0m 

22 Ot.1993 (ffiBl I S L.66) 
3. Landesbauordnung NW vom 26.061984 (GV NW S. 1.19). zuletzt geändert durch Gesetz 

vom 2L. .111992 (GV NW S. L.67 l. 
t. . Planzeichenverordnung 1990 vom 18.12.1990 (BGBI. I S. 58). 

5. Gemeindeordnung NW in der Neufassung vom 13.08.198L. (GV NW S. 4751. zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 03 04 1992 (GV NW S.124 ). 

6 Wd"lnungsbou - Erleichterungsgesetz vooi 1705.1990 ( BGBI I S 926), zuletzt geändert durch 
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VERFAHRENS VERMERKE 
hat am P'.()/,9g?,gem. § 2(t.l BauGB beschlossen. 
durchzuführen. 

Ratsmi tglied 

I"~~ ~($~ '* c., ..... ,. ~' 

Schriftführer f 

Dieser Plan einschliefllich Begründung hat gern. § 3(2) BauGB laut Bekanntmachung vom 
4J.QP. 199~ in der Zeit voml~09. 199~b.i.s einschliefllichZ1.~.199~ öffentlich ausgelegen. 

Lad bergen, L,/1.,.,t>. "1'PP~ 

Münster, den 

Gemän § 12 BauGB ist 

Bezirksreg i erung Munster 
im Auftrag 

am t'J.r.f/.199 ',/gern. § 10 

von Rechtsvor-

0 - die Durchführung des Anzeigeverfahrens. 
K - der Satzungsbeschlufl über diese Änderung des Bebauungsplanes (Inkraftsetzung 

ohne Anzeigeverfahren nach § 2(6) BauGB-MaflnGl. 
sowie Ort und Zeit der öffentlichen Auslegung der Bebauungsplanänderung am 2?. 4.?. 4PI'~ 
ortsüblich amtlich bekanntgemacht worden. 
Mit dieser Bekanntmachung ist diese Bebauungs Z?. ..:,"/.-~ Kraft ge-
treten. , 
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